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STEINSFELD 

  
 
 
 
KONTAKT 
Tel./ Fax:   09861-3561 / 09861-
875375 
gemeinde@steinsfeld.de 
www.steinsfeld.de 
 
SPRECHZEITEN 
Margarita Kerschbaum 
1.Bürgermeisterin 
Dienstag:        17:00 – 18:00 Uhr 
Oder nach Terminvereinbarung: 
Telefon: 0171— 76 42 482 
**Änderung der Sprechzeiten** 
*** Urlaubszeit beachten*** 
 
ÖFFNUNGSZEITEN 
Sekretariat: 
Dienstag:        09:00 – 12:00 Uhr 
      und           16:30 – 18:00 Uhr 
Donnerstag:   10:30 – 12:00 Uhr 
*** Urlaubszeit beachten*** 
 
Wertstoffhof Gattenhofen 
Samstag:      10.00 – 11.30 Uhr 
 
Grüngutsilo Gattenhofen 
Samstag: 14:00 -16:00 Uhr 
Mittwoch: 16:30 - 17:30 Uhr  
 
DEKRA 
Prüftermin in Gattenhofen (Schule) 
Mittwoch: 28.08.2024 ca. 16:00 Uhr 
Mittwoch: 25.09.2024 ca. 16:00 Uhr  
Mittwoch: 30.10.2024 ca. 16:00 Uhr 
 
 
MÜLLABFUHR 
Restmüll: 09.08., 23.08., 06.09., 20.09. 
Bio: 12.08., 26.08., 09.09., 23.09. 
Gelber Sack: 01.08., 29.08., 26.09. 
Papier: 15.08., 12.09., 17.10. 
 
ÖFFNUNGSZEITEN VG  
ROTHENBURG  
Mo.-Fr.: 08:00-12:00 Uhr 
Donnerstag zusätzlich:  
14:00-18:00 Uhr  
Telefon: 09861/9435-0 
E-Mail: poststelle@vg-rothenburg.de 

  

MITTEILUNGSBLATT  

August 2024 
      Kein amtliches Veröffentlichungsorgan im Sinne der Bekanntmachungsvorschrift 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
 
der Veranstaltungskalender unserer Gemeinde ist gut gefüllt, so-
dass keine Langweile entsteht. An dieser Stelle möchte ich mich 
bei allen Vereinen für ihr Engagement bedanken!  
 

Am Donnerstag, 05. September ist die  
N-ERGIE   Kinotour hier bei uns in 
Steinsfeld. In und um die neue Gemein-
descheune an der Dorfstraße 7 erwartet 
uns ab 18 Uhr ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Fotobox und Spielstraße für 
Groß und Klein.  
 

Vor dem Film rundet die musikalische 
Einlage durch die Blaskapelle Gattenh-
ofen das Rahmenprogramm ab.   
 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt: Für 
den Hunger gibt es einen Spezial Defi-
Burger, Cheeseburger, Vegetarisches 
Sandwich und Pommes. Für den Durst 
gibt es alkoholische und alkoholfreie 
Getränke, von Bier über Wein und 
Aperol bis Bionade und Wasser. Auch Snacks für die Vorstellung 
werden nicht fehlen.  
 

Die Gemeinde Steinsfeld hat in diesem Jahr in jedem Ortsteil ei-
nen Defibrillator installiert. Der Gemeinderat war sich einig, dass 
jeder Bürger der Gemeinde, egal ob er in einem kleinen Weiler 
oder einer größeren Ortschaft lebt gleich gut versorgt werden 
muss. Wir hatten großes Glück, einen Großteil der Kosten über 
das Regionalbudget zu finanzieren, der Rest soll über Spenden 
finanziert werden. Der Kinoabend trägt ebenfalls zur Finanzierung 
bei. Alle Eintrittsgelder und alle Einnahmen aus dem Verkauf von 
Essen und Getränken wird für die Defibrillatoren verwendet - sozu-
sagen „Ein Fest für den Defibrillator“!  

Nach dem Film laden wir alle Gäste zur Aftershow-Party ein. Ge-
meinsam möchten wir den Abend mit Musik aus der Dose und 
Barbetrieb ausklingen lassen.  
 

Der Gemeinderat und ich freuen uns auf einen  

unvergesslichen Abend mit Ihnen!  

Herzliche Grüße Ihre 

Margarita Kerschbaum 
1. Bürgermeisterin 

KARTENVORVERKAUF:  
Karten können ab sofort online bestellt 
werden. Der Preis pro Person liegt im Vor-
verkauf bei 5,50 € zzgl. Gebühren. An der 
Abendkasse dann 6,00 €. 

Hier geht’s zu den Tickets 

HELFER GESUCHT!  
Für die Ausrichtung der N-ERGIE Kinotour am 05. September 

werden noch freiwillige Helfer für die Essens– und                    
Getränkeausgabe gesucht. 

 

Bitte melden Sie sich bei Interesse in der Gemeindeverwaltung, 
per Mail an Gemeinde@Steinsfeld.de. 

http://www.steinsfeld.de
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AUS DER ÖFFENTLICHEN SITZUNG VOM 08.07.2024  

Dem Neubau eines Stahlbehälters als Warmwasserspeicher in der Gemarkung Endsee wurde zugestimmt, 
ebenso wie dem Anbau eines Sommergartens an das bestehende Wohnhaus in der Gemarkung Gattenh-
ofen. Der Anschaffung neuer Feuerwehrhelme für die Feuerwehren Gattenhofen und Endsee wurde zuge-
stimmt. Ferner wurden die Ergebnisse der Spielplatzprüfungen besprochen. Bei vielen Spielplätzen wurde 
die fehlende Einfriedung bemängelt. Mögliche Lösungen werden geprüft. Dem Antrag auf ein Tempolimit 
30 in Bettwar von Seldeneck einer Anwohnerin aus Bettwar wurde zugestimmt. Generell will die Gemeinde 
an den Spielplätzen (wo möglich) ein Tempolimit umsetzen.  

 

DIE NÄCHSTE ÖFFENTLICHE SITZUNG FINDET AM MONTAG, 09.09.2024 UM 19:30 UHR IM SCHUL-
HAUS GATTENHOFEN STATT 

Zum Zeitpunkt des Drucks stand die Tagesordnung noch fest. Bitte entnehmen Sie die Tagesordnung dem 
Schaukasten/Homepage der Gemeinde Steinsfeld. 

Im August findet keine Sitzung statt.  

 

WEITERE SITZUNGSTERMINE 2024 

07.10., 11.11., 02.12.2024  

 

BÜRGERVERSAMMLUNGEN 2024 

Die Bürgerversammlungen 2024 finden voraussichtlich im Oktober/November 2024 statt. Die genauen Ter-
mine werden über das Mitteilungsblatt bekannt gegeben.  

 

NACHBARSCHAFTSLÄRM IN WOHNGEBIETEN  

Wir möchten höflichst darauf hinweisen, dass nach der Geräte– und Maschinenlärmschutzverordnung in 
Wohngebieten motorbetriebene Gartengeräte nur werktags in der Zeit von 07:00-20:00 Uhr betrieben wer-
den dürfen.  
 
URLAUB IN DER GEMEINDEKANZLEI  
Bürgermeisterin Kerschbaum ist vom 05.08. bis einschl. 19.08.2024 im Urlaub. Die Vertretung übernimmt 
der zweite Bürgermeister Dominik Langenbuch.  
Das Sekretariat ist vom 12.08.-23.08.2024, Donnerstag, 05.09. und vom 10.09.-13.09.2024 nicht besetzt.  
 

ABHOLZEITEN DER MÜLLABFUHR  
Seit Herbst 2023 wird die Restmülltonne von der Fa. Edelhäuser aus Rothenburg geleert, dadurch haben 
sich auch die Abholzeiten geändert. Wir möchten alle Bürger bitten generell die Mülltonnen/Gelbe Säcke 
bereits ab 06:00 Uhr Morgens bereit zustellen, damit die Leerung gewährleistet ist.  

 

BIBERBERATER 

Für die Gemeinde Steinsfeld ist Herr Jonathan Butzer zuständig. Bei Fragen können Sie Herrn Butzer unter 

0176-67358317 oder per Mail unter hallo@jonathanbutzer.de erreichen.  

 

ILLEGAL ABGELEGTER MÜLL AM WERTSTOFFHOF GATTENHOFEN  

Wir wurden von den Wertstoffhofmitarbeitern darauf hingewiesen, dass immer öfters Be-
hälter mit gemischten Müll in einem unbeaufsichtigten Moment in die Container geworfen 
wird. Ebenso häufen sich die Fälle, wo Sachen einfach über den Zaun geworfen werden, 
oder gar mit dem Frontlader darüber gehoben werden.  

Wir möchten alle Bürger darum bitten, sich an die Entsorgungsregeln am Wertstoffhof zu 
halten und auch auf unnötige Diskussionen mit den Mitarbeitern was und wie zu entsor-
gen ist zu verzichten. Unsachgemäße Entsorgungen kann langfristig zu Problemen mit 
dem Landratsamt Ansbach führen, welches den Wertstoffhof betreibt!  

Weiter gilt es zu beachten, dass nur haushaltsübliche Mengen  

angenommen werden!  

 
 

AKTION STREUOBST FÜR ALLE!  

Bei der Aktion „Streuobst für alle!“ wurde Bedarf für insgesamt 120 Bäume ermittelt. Derzeit läuft die Abfra-

ge bei den Baumschulen bzgl. der Verfügbarkeit und Preise. Sobald uns alle Angebote vorliegen melden 

wir uns direkt bei den Bürgerinnen und Bürgern.  

Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt September 2024 ist Donnerstag, 22.08.2024 
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FERIENPROGRAMM 2024— FREIE PLÄTZE  

Für das diesjährige Ferienprogramm sind vereinzelt Plätze frei:  

Dienstag, 06.08.2024   Erste-Hilfe-Kurs  ab 6 Jahren  

Samstag, 10.08.2024   Schafkopfen   10-15 Jahre  

 

Die Anmeldung erfolgt in diesem Jahr direkt über die Homepage der Gemeinde. 

 
DEFIBRILLATOREN IN DER GEMEINDE 
Sicherlich fragen Sie sich, wie ein Defibrillator funktioniert, oder haben gar Bedenken ihn im Notfall richtig 
anzuwenden. Hierzu finden Schulungen für alle interessierten Bürgerinnen und Bürger statt. So hat jeder, 
der möchte die Möglichkeit den Defibrillator zu testen und offene Fragen zu klären. Ferner bekommt jeder 
Teilnehmer umfassendes Infomaterial zur Verfügung gestellt.   
 

Wie bereits erwähnt konnten wir, über das Regionalbudget eine Förderung von 10.000,00€ für die An-
schaffung der Defibrillatoren abrufen. Die restlichen Kosten von ca. 19.000,00 € sollen über Spenden fi-
nanziert werden. So konnten bereits etliche Spenden von örtlichen und überörtlichen Betrieben, den Jagd-
genossenschaften Gattenhofen, Bettwar und Steinsfeld, dem Reichelshöfer Musikfest und vielen Bürgern 
verbucht werden.  
 

Nach wie vor hat jeder die Möglichkeit dieses Projekt zu unterstützen! Eine Spendenquittung kann von der 
VG Rothenburg ausgestellt werden. Bitte geben Sie hierzu Ihre Kontaktdaten der Gemeindeverwaltung 
bekannt.       

Bankverbindung: Gemeinde Steinsfeld, 
Verwendungszweck: Defibrillator 

VR Bank Mittelfranken Mitte e.G. IBAN: DE23 7656 0060 0001 3141 49   
BIC: GENODEF1ANS 

 
STANDORTE DER DEFIBRILLATOREN 
 

Die ersten Defibrillatoren sind bereits montiert, die restlichen werden in den nächsten Wochen folgen. 
Ebenso wie die Beschilderung.  
 

Hier finden Sie die Defibrillatoren:  
 

Steinsfeld:   Neubau Kinderkrippe 
Hartershofen:  Feuerwehrgerätehaus 
Urphershofen:  bei Familie Haager-Bürkert - Hs.Nr. 9 
Gypshütte:   bei Familie Hautum -  Hs.Nr. 2 
Endsee:   OGV Vereinsheim  
Reichelshofen:  Im Hof der Landwehr Bräu 
Ellwingshofen:  bei Herrn Korder - Hs.Nr. 5  
Gattenhofen:  Feuerwehrgerätehaus 
Bettwar:   Pfarrhaus  
 
TERMINE DEFI-SCHULUNGEN:  
 

Samstag, 19.10.2024  13 Uhr  Steinsfeld, Zehntscheune  
    16 Uhr  Gattenhofen, Neues Schulhaus  
 
Samstag, 16.11.2024 13 Uhr  Endsee, OGV-Vereinsheim 
    16 Uhr  Gemeindehalle Hartershofen  
 
 
KINDERGARTEN VILLA KUNTERBUNT  
 
Für das kommende Kindergartenjahr 2024/25 haben wir  
noch 2 Krippenplätze frei.  
 
Bei Bedarf können Sie sich gerne bei unserer Leitung Inge Model  
unter Telefonnummer 09861-8110 melden.  
     
Herzliche Grüße  
 
Ihr Kindergarten-Team  

Zur Anmeldung: 
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RENOVIERUNG DER SCHEUNE IN REICHELSHOFEN 

Die Jagdgenossenschaft Steinsfeld hat Anfang des Jahres den Antrag zur Renovierung der Scheune in 

Reichelshofen gestellt. Die Jagdgenossen übernahmen die Renovierung in Eigenleistung. Die Gemeinde 

unterstütze durch die Übernahme der Kosten für das Material. Vorab wurde ein OSB-Plattenboden zur Er-

höhung der Stabilität des Gebäudes eingebaut und die Scheune leergeräumt. Danach wurde die Tragkon-

struktion der Außenverkleidung verstärkt, bevor es dann erst richtig los ging mit der Demontage der Außen-

verkleidung und Anbringen von neuen Lärchenbrettern unter Anleitung von Ludwig Klinger und Hermann 

Löder, die bei der kompletten Renovierung fachlich beraten haben. 

Der nächste Schritt war das Abdecken des Daches durch die FFW Reichelshofen und der freiwilligen Hel-

fer.  Anschließend wurde neu gelattet und mit neuen Ziegeln eingedeckt. Als Letztes wurden neue Tore 

erstellt und die Torschienen montiert. 

Die Gemeindescheune in Reichelshofen erstrahlt nun in neuem Glanz! Wir möchten uns an dieser Stelle 

bei allen beteiligten fleißigen Helfern für ihr Engagement und ihre Zeit recht herzlich Bedanken.  
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AKTUELLES AUS DER GEMEINDE  

OBST– UND GARTENBAUVEREIN HARTERSHOFEN 
 

 

Wir laden ein  zu einer gemütlichen Kaffeestunde am Freitag, den 23. August 2024,  
um 14.30 Uhr im Gemeinderaum. 
 

Wir freuen uns auf euer Kommen! 
Der Obst- und Gartenbauverein 
 

MIT DEN GEBIETSBETREUERN UND DEM NATURPARK-RANGER UNTER ZIEGEN IM  RUHBACH-

TAL 

Eine Ziegenherde im Steinbachtal? Und was hat das mit Naturschutz zu tun? Gemeinsam mit den Hirten, 

den Gebietsbetreuern und dem Naturpark-Ranger schauen Sie den fleißigen Ziegen bei der „Arbeit“ zu. 

Von den Profis erfahren Sie etwas über die Weidewirtschaft, dem Nutzen für den Naturschutz und über 

die Ökologie im Steinbachtal insgesamt.  

Datum:  Dienstag, 24.08.2024 

Uhrzeit: 14-17 Uhr  

Treffpunkt: Chauseehaus am Lindleinsee  

Distanz:  ca. 5 km 

 

…vielen Dank für das tolle Wochenende auf dem Sportplatz in Hartershofen! 

Am Samstag, dem 13.07. fand das alljährliche Volleyballturnier in Hartershofen statt.  

Es haben sich insgesamt 10 Teams angemeldet, um sich bei bestem Wetter auf dem Sandplatz zu mes-
sen. Das Flair unseres Turnieres ist über die Gemeindegrenzen bekannt, sodass wir neben 3 Mannschaf-
ten aus Hartershofen auch Mannschaften aus Rothenburg, Buch am Wald, Geslau und dem Schwäbi-
schen begrüßen durften.  

Alle Mannschaften waren hoch motiviert und lieferten sich packende Spiele die sowohl auf als auch neben 
dem Feld für beste Unterhaltung sorgten.  

Das Niveau der Mannschaften war auf Augenhöhe, wodurch in der Vorrunde noch kein Titelfavorit festge-
macht werden konnte. Es gab viele spannende Begegnungen und unerwartete Sieger. 

Die Halbfinalbegegnungen waren so mitreißend, dass sich bald alle Zuschauer um das Spielfeld versam-
melten. Bei den Finalbegegnungen gab es kein halten mehr, da eine Mannschaft aus Hartershofen um 
den ersehnten Pokal spielte. Trotz der atemberaubenden Atmosphäre und jeden bejubelten Blockes unse-
res Heimteams konnte sich die Mannschaft Hau Pau aus Rothenburg zum dritten Mal in folge den Platz 
auf dem Podest sichern.  

Ein herzliches Dankeschön geht an alle teilnehmenden Teams, die mit Ihrem Einsatz und ihrer Fairness 
das Turnier bereichert haben. Ohne euch wäre das alles nicht möglich gewesen. Außerdem möchten wir 
uns bei unseren Schiedsrichtern bedanken, welche trotz der enormen Sonneneinstrahlung einen kühlen 
Kopf bewahrten und uns hervorragend durch das Turnier begleiteten.  

Es war ein rundum gelungenes Turnier, das Lust auf mehr macht. Wir freuen uns schon auf das nächste 
Jahr und sind gespannt, ob die „Rothenburger Hau Pau“ den Titel verteidigen können.  

Am nächsten Tag fand am Sportplatz ein Kindernachmittag statt. Wir waren von dem Anklang überwältigt 
und es war für alle eine sehr große Freude unsere „Kleinen“ beim Spielen und Toben zu beobachten. Die 
Kinder konnten bei acht Stationen ihr Geschick testen, welches bei Bewältigung mit einem Sticker belohnt 
wurde. Neben einer Hüpfburg, einem Pool, Kinderschminken, einer Torwand und einer Bastel- und Mal 
Ecke gab es viele weitere Artikel die ausprobiert werden konnten. Für das leibliche Wohl wurde ebenfalls 
gesorgt, sodass die Eltern den Nachmittag bei bestem Wetter genießen konnten.  

Vielen Dank an den Kreisjugendring in Ansbach, die uns einen Großteil der Spielsachen zur Verfügung 
gestellt haben.  

Ein besonders großes DANKESCHÖN möchten wir an alle Helfer und Mitwirker aussprechen.  

DANKE an die Männer und Frauen, die sich stets um das Wohl unserer Gäste kümmerten und vielen 
Dank für die Kuchenspenden! 

Bis zum nächsten Jahr – Eure Volleyball Freunde Hartershofen! 
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Wir suchen: 

- zuverlässige Reinigungskraft für unsere Zimmer - 

  Arbeitszeit: 8:30 bis ca. 13 Uhr  

- zuverlässige Mitarbeiter für die Theke  

  Arbeitszeit 17:30-ca. 21 Uhr 

  Bewerbungen per Mail an: alte.schreinerei@t-online.de  

mailto:alte.schreinerei@t-online.de
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Kompostierbares Plastik und andere Fehlwürfe im Bioabfall vermeiden 

Produkte aus Bioplastik werden zunehmend in Supermärkten und Drogerien angeboten, hierunter auch 
Mülltüten aus Bioplastik. Aufdrucke wie „kompostierbar“, „biologisch abbaubar“ oder „umweltfreundlich“ 
suggerieren den Verbrauchern, zu nachhaltigen Produkten zu greifen, die zudem in Bioabfalltonnen ent-
sorgt werden können. Das Problem dabei: Der Zerfall dieser Tüten dauert um ein Vielfaches länger als die 
übliche Zersetzung des Bioabfalls. Die Folge: Bioplastik-Tüten müssen auf den Kompostierungsanlagen 
zeitaufwendig aussortiert werden. Wenn das nicht vollständig gelingt, gelangen sie als Mikroplastik auf die 
Felder der Landwirte und somit in unsere Nahrungskette. 

Produkte aus Bioplastik dürfen daher nicht im Bioabfall entsorgt und Bioabfälle nicht in Bioplastiktü-
ten verpackt werden. Für eine optimale Kompostierung sollten Bioabfälle lose in die Tonne geworfen 
oder in Zeitungspapier, Papiertüten (aus dem Supermarkt oder etwa der Bäckerei) oder Zellstoff -
Küchentücher eingewickelt werden. Bioplastikprodukte werden über den Restmüll entsorgt.  

Weitere, häufig auftretende Fehlwürfe, so werden falsch getrennte Abfälle bezeichnet, sind etwa Win-
deln, Plastiktüten, Kaffeekapseln und auch Glas. Auch Obstnetze, Speisefette, Wurzelstöcke, Hau-
stierstreu und –kot oder Asche/Ruß und Zigartettenkippen haben hierin nichts zu suchen. In die Bio-
tonne dürfen hingegen Gemüse- und Obstabfälle, Kaffeesatz und –filter, Blumenabfälle und Erde, Un-
kraut, Laub, Stauden, Zweige, Wurzeln, Hornspäne, Haare, Federn, unbehandelte Holzabfälle und 
Sägemehl. Größere Mengen an Grünabfällen sind zu den gemeindlichen Annahmestellen oder Ent-
sorgungsfachbetrieben zu bringen.  

Der Gesetzgeber steuert den Fehlwürfen und damit einhergehenden nicht optimalen Kompostierungen ent-
gegen, indem Entsorgungs- und Kompostierbetriebe ab Mai 2025 dazu ermächtigt werden, Bioabfälle mit 
mehr als drei Prozent Fremdstoffanteil zurückzuweisen. Der gesamte Bioabfall dieser zurückgewiesenen 
Charge muss dann verbrannt werden. Dies bedeutet unnötigen CO2-Ausstoß und hohe, zusätzliche Kosten 
für die Gemeinschaft der Gebührenzahler. Dies hat bereits jetzt zur Folge, dass Bürgerinnen und Bürger, 
deren Biobehälter Fehlstoffe enthält, damit rechnen müssen, dass die Tonne nicht entleert wird. Für die 
kostenpflichtige Entsorgung des falsch befüllten Behälters ist der anschlussberechtigte Grundstückseigen-
tümer selbst verantwortlich. Im Wiederholungsfalle kann entweder die Biotonne entfernt und eine zusätzli-
che, kostenpflichtige Restabfalltonne aufgestellt oder die Ahndung der Ordnungswidrigkeit verfolgt werden.  

Informationen finden Bürgerinnen und Bürger online unter www. landkreis-ansbach.de. Im Abfall ABC 
kann nach Stichworten gesucht werden, wie und wo anfallender Abfall zu entsorgen ist. Antworten 
auf viele Fragen zur Biotonne sind in den FAQ´s zu finden. Alle Hinweise enthält ebenfalls der jähr-
lich an alle Haushalte verteilte Abfallratgeber.   

 

Veterinäramt warnt vor Afrikanischer Schweinepest  

Im Landkreis Groß Gerau (Hessen) ist die Afrikanische Schweinepest bei Haus- und Wildschweinen ausge-
brochen. „Das sind nur noch 130 Kilometer Luftlinie zu unserer eigenen Landkreisgrenze“, warnt Dr. Ralf 
Zechmeister, Leiter des Veterinäramtes am Landratsamt Ansbach. 

Der Ausbruch ist mit hoher Wahrscheinlichkeit auf menschliches Versagen beim Umgang mit Speiseabfäl-
len zurückzuführen, etwa durch ein in freier Natur entsorgtes Wurstbrot, welches das Virus enthielt und von 
Wildschweinen gefressen wurde. In ungekochtem Fleisch oder rohem Schinken infizierter Schweine hält 
sich das Virus sehr lange. 

Die Afrikanische Schweinepest ist eine für Menschen ungefährliche, für Schweine aber qualvoll und tödlich 
verlaufende Viruserkrankung. Besonders gefürchtet ist die Krankheit bei landwirtschaftlichen Schweinehal-
tern, weil die Krankheit solche Betriebe ruinieren kann. Im Landkreis Ansbach waren zum Stichtag 01. Ja-
nuar 2024 insgesamt 185.000 Schweine registriert. „Schweinezucht und -mast ist ein wichtiger Wirtschafts-
faktor. Ein Eintrag des Virus in die wertvollen Tierbestände muss unbedingt vermieden werden“, appelliert 
Dr. Zechmeister. 

Alle Bürger sind daher aufgerufen, Speiseabfälle und Essensreste so sicher zu entsorgen, dass Wild-
schweine keinen Zugang erhalten können: in der Restmülltonne. Landwirte und Hobbyhalter müssen unbe-
dingt die notwendigen Biosicherheitsmaßnahmen umsetzen. Freiland- und Auslaufhaltungen sind mit dop-
peltem Zaun zu sichern, das Füttern von Schweinen durch Unbefugte ist zu verhindern. Bauliche Ver-
schleißerscheinungen des Stalles, durch die Schädlinge eindringen können, sollten zügig verschlossen und 
gesichert werden. Landwirte, die Jäger sind, müssen streng vermeiden, mit Jagdkleidung oder nicht desinfi-
zierter Jagdausrüstung den Stall zu betreten. „Hygiene bedeutet dabei aber nicht, auf Stroh und Beschäfti-
gungsmaterial für die Tiere zu verzichten, Tierschutz und Biosicherheitsmaßnahmen kann man sehr gut 
gemeinsam umzusetzen“, so der Leiter des Veterinäramtes. 
Vor-Ort Begehungen und Beratungen werden nun intensiviert, um sicherzugehen, dass Biosicherheitsre-
geln umgesetzt werden. Denn leider sind sogar jetzt noch bei einigen Betrieben Schwachpunkte feststell-
bar. „Kürzlich wurde in einem Einzelfall sogar die schon seit Jahren verbotene Praxis der Verfütterung von 
Küchen- und Speiseabfällen an Hausschweine festgestellt“, berichtet Dr. Zechmeister. Schweinehalter soll-
ten unbedingt sicherstellen, dass ihre wertvollen Tiere weder Kontakt zu Wildschweinen erhalten noch ir-
gendwelche Essensreste bekommen – weder durch Dritte, noch durch den Halter selbst. 

Mitteilung des Landratsamtes Ansbach 
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AUßENSPRECHTAGE DER PFLEGEBERATUNGSSTELLE DES LANDKREISES ANSBACH  

IN ROTHENBURG 

Die Pflegeberatungsstelle des Landkreises Ansbach führt im zweiten Halbjahr 2024 wieder eine kostenlose, individu-
elle, trägerunabhängige Pflegeberatung  für Pflegebedürftige und deren Angehörigen durch.  

Die Sprechtage der Pflegeberatungsstelle finden an den folgenden Terminen  jeweils zwischen 8:00 Uhr und 12:00 
Uhr im Beratungszimmer, Grüner Markt 1 in Rothenburg statt:  

Fr. 23.08.2024 – Fr. 18.10.2024 – Fr. 22.11.2024 

Neben der Abklärung des persönlichen Hilfebedarfs durch den Pflegeberater erhalten Sie Beratung über die Leistun-
gen der Sozialen Pflegeversicherung, die Finanzierung der Pflege, das Bayerische Landespflegegeld sowie der Aus-
gestaltung der Pflege und Betreuung im ambulanten, teilstationären oder stationären Bereich. Die Pflegeberatungs-
stelle ist bei Anträgen, wie etwa dem Antrag auf einen Pflegegrad oder dem Schwerbehinderten-Antrag, gerne be-
hilflich. Unterstützung erfahren Sie auch bei Widersprüchen, um Ihren Leistungsanspruch gegenüber der Pflegekas-
se durchzusetzen. Fragen zu Themen wie Kurzzeit-, Tages- oder Verhinderungspflege oder zur besseren Vereinbar-
keit von Familie, Pflege und Beruf werden im persönlichen Gespräch beantwortet. Auf Wunsch kann eine Wohn-
raumberatung mit Informationen zur Finanzierung und Förderung sowie auch zu alle anderen Pflegeberatungsange-
boten Vor-Ort bei Ihnen zu Hause stattfinden.  

Um eine vorherige Terminvereinbarung wird unter der Telefonnummer 0981/468-5220 gebeten. Unter dieser Tele-
fonnummer können auch Terminvereinbarungen für einen Vor-Ort-Beratungstermin in der eigenen Häuslichkeit ge-
troffen werden, um auf die individuelle Pflege- und Wohnsituation bedarfsgerecht beraten zu können.“ 

Falsche Waffenkontrolleure im Landkreis Ansbach unterwegs 

Das Landratsamt Ansbach warnt vor falschen Waffenkontrolleuren. Bislang Unbekannte haben sich nach bis-
herigen Erkenntnissen am 18. Juli 2024 als Kontrolleure der Waffenbehörde ausgegeben und versucht, sich 
unter dem Vorwand einer Überprüfung der Waffenaufbewahrung Zutritt zu Wohnungen zu verschaffen. 

Bürger, bei denen ab dem 11. Juli 2024 eine unangekündigte „Aufbewahrungskontrolle“ durchgeführt wurde, 
werden dringend gebeten, sich unmittelbar mit der Polizei in Verbindung zu setzen. 

Das Landratsamt Ansbach weist darauf hin, dass Termine zu einer angekündigten Aufbewahrungskontrolle 
ausschließlich schriftlich angemeldet werden und sich das Kontrollpersonal bei unangekündigten Überprüfun-
gen grundsätzlich ausweist. Der Ausweis beinhaltet Name, Lichtbild und das Wappen des Landkreises Ans-
bach. Des Weiteren werden im Zuge der Aufbewahrungskontrolle nie Waffen oder Munition sofort sicherge-
stellt. Aufbewahrungsbehältnisse werden nur im Beisein des Erlaubnisinhabers geöffnet; eine telefonische 
Nachfrage nach Zugangscodes oder Schlüsselablageorten findet nicht statt. Bei Rückfragen ist die Waffen-
behörde am Landratsamt Ansbach unter der Telefonnummer 0981/468-3110 sowie per E-Mail an 
sg31@landratsamt-ansbach.de erreichbar  
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